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in Nordrhein-Westfalen durch die 
Windenergie (On- und Offshore)
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Rahmenbedingungen
Der in den letzten drei Jahren stark gehemmte Ausbau der Windenergie an Land ist ein bundesweites Thema, 
welches auch in Nordrhein-Westfalen (NRW) zu erkennen ist. Seit 2018 liegen die Ausbauzahlen in NRW im 
durchschnitt bei 360 MW/Jahr.

EEG-Novelle
Am 1. Januar 2021 wurde das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 2017 durch die novellierte Fassung des EEG 
2021 ersetzt. Mit dem Ziel, bis 2030 den Anteil des aus Erneuerbaren Energien erzeugten Stroms auf 65 Prozent 
und bis 2050 auf 100 Prozent zu steigern, will die Bundesregierung den Ausbau der Windenergie an Land voran-
bringen. Für die Offshore-Windenergie wurde das (Ausbau-)Ziel auf 20 GW in 2030 und 40 GW im Jahr 2040 
angehoben.
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Einleitung
Seit vielen Jahren ist das unabhängig im Markt agierende Marktforschungsinstitut wind:research im Bereich 
der Windenergie tätig. Die vorliegende Studie baut methodisch auf der Ende 2020 veröffentlichten Studie 
„Analyse der Wertschöpfung und Entwicklung der Beschäftigung und der Umsätze der Windenergie aus und in 
Baden-Württemberg“ auf. Des Weiteren gehen Daten aus der 2019 erstellten Studie zur Wertschöpfung der Off-
shore-Windenergie in Deutschland ein. 

Zielsetzung der Studie ist die Analyse der Wertschöpfung (im Sinne von Marktteilnehmer, Beschäftigung,  
Umsatz), die in der Windenergie (an Land und auf See) in Nordrhein-Westfalen stattfindet.
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mung unzulässig und strafbar. Die Daten, Informationen und Inhalte in der Studie und dieser Broschüre wurden mit größtmöglicher Sorgfalt und Aktualität ermittelt, aufbereitet und 
dargestellt. Trotz dieser Vorkehrungen kann die trend:research GmbH die Vollständigkeit und Richtigkeit der Inhalte der Studie oder dieser Broschüre nicht garantieren. 

Bildnachweise: 
windtest grevenbroich gmbh; RWE Renewables GmbH; Pexels: Guillaume Meurice, Pixabay, Tom Fisk, Narcisa Aciko; Unsplash: Dennis Schroeder, Gonz DDL, WindMW Service GmbH

Die Studie entstand unter Mitwirkung/Unterstützung von: 
EnergieAgentur.NRW, Landesverband Erneuerbare Energien Nordrhein-Westfalen, Messe Husum & Congress GmbH & Co. KG, PNE AG, WAB e.V.

Diese Studie basiert auf folgenden Grundlagen:

Desk Research 
•	 Meta-Analyse bisheriger Studien u. ä.  110 Studien ausgewertet
•	 Marktteilnehmer (MT):  insg. ca. 3 500 MT Wind On- und Offshore geprüft, davon ca. 600 in Nordrhein-Westfalen vertieft geprüft, 

davon ca. 350 mit Kennzahlen

Zeitraum 
•	 01/2021 bis 07/2021

Marktmodell 
•	 Insgesamt ca. 90 Prämissen im Modell, reduziert um Auswahl an Hauptprämissen
•	 Schwerpunkt der Prämissenveränderung für die Prognose sind die Ausbauziele On- und Offshore
•	 Drei Szenarien modelliert

Methodik zur Studie

Ausschreibungen
Seit Ende 2018 bleibt die Zuschlagsmenge hinter dem möglichen Ge-
samtvolumen an Ausschreibungen für Windenergieanlagen an Land 
zurück. In Nordrhein-Westfalen konnten und wurden viele Projekte nicht 
bis zur Genehmigungsreife weiterentwickelt. Entsprechend kam es zu 
einem regelrechten „Einbruch“ der Installationszahlen.

Ausbau der Windenergie
Die fehlenden Zuschläge aus dem Ausschreibungs-
modell machen sich für Nordrhein-Westfalen beim 
Zubau von Windenergieanlagen (WEA) deutlich be-
merkbar.

Ausbau der Erneuerbaren Energien (EE)
Der Ausbau der Erneuerbaren Energien schritt in den 
letzten Jahren – in Nordrhein-Westfalen wie in ganz 
Deutschland – nur noch langsam voran. 
Die Windenergie nahm in Nordrhein-Westfalen im 
Jahr 2020 den ersten Platz in der Stromproduktion 
der EE ein.
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Bisheriger Ausbau der Windenergie Netzinfrastruktur

Die Regierungsbezirke weisen in ihren Flächennut-
zungsplänen Konzentrationszonen für die Windener-
gienutzung aus. Auf Regionalebene stellen nur die 
Regierungsbezirke Düssseldorf und Münster Wind-
vorrangzonen dar. Die Ausarbeitungen der Planungs-
konzepte für die Festlegung von (weiteren) Freiflä-
chen unterliegt strengen Kriterien.
In der regionalen Betrachtung besteht die kommuna-
le Selbstverwaltung aus:

Ende 2010 gab es 2 820 Windenergieanlagen in Nordrhein-Westfalen mit einer Gesamtleistung von 2 928 MW. 
Nach 10 Jahren hat sich die Gesamtleistung mehr als verdoppelt und liegt Ende 2020 bei knapp 6 200 MW mit 
3 818 Windenergieanlagen.

Wird ein - zu definierender - Radius um die Standorte der bestehenden Windenergieanlagen gelegt, können 
sog. „heatmaps“ die räumliche Verteilung noch deutlicher kenntlich machen. In dieser Studie wurde ein 
Radius von 75 km gewählt (Gebiete mit höherer Leistung sind rötlich eingefärbt). 

In Nordrhein-Westfalen sind mehrere hundert-
tausend Kilometer Netzinfrastruktur verlegt. So 
gewährleisten bspw. rund 10 000 km Strom-Über-
tragungsnetz (ca. 27 Prozent des deutschen Über-
tragungsnetzes) und rund 300 000 km Mittel- und 
Niederspannungsnetz (ca. 17 Prozent des deutschen 
Mittel und Niederspannungsnetzes) zuverlässig 
Stromtransport und Stromverteilung.

Innovative Technologieübersicht 
im Übertragungsnetz
Ein Ausbaubedarf auf Übertragungsnetzebene von 
bundesweit mehr als 3 600 km neuen 380 kV-Lei-
tungen und auf Verteilnetzebene von 135 000 km 
– 193 000 km wurde identifiziert (s. u. Netzentwick-
lungsplan (NEP)) 
Darüber hinaus wurde ein Umrüstungsbedarf bei 
bestehenden Netzen (s. u. Regelzonen) auf einer Lei-
tungslänge von über 20 000 km erkannt. Die Kosten 
des Aus- und Umbaus bei konventionellem Leitungs-
bau belaufen sich allein für das Verteilnetz auf 28 – 42 
Milliarden Euro.

Nordrhein-Westfalen ist mit 
3 818 Windenergieanlagen und 
einer Gesamt Windenergieleis-
tung von 6 174 Megawatt in der 
TOP 5 im Ausbau der Windener-
gie. (Stand: Dezember 2020)

Derzeitige Standorte

Leistung derzeitiger WEA Im Bau / geplante Anlagen (Stand: Frühjahr 2021)

396 
Gemeinden

31 
Landkreise

5 
Regierungs-

bezirke

Als höchste landesweite 
Instanz urteilt das Ver-
waltungsgericht über 
Einwände zu geplanten/
bereits erteilten Geneh-
migungen.

3 818 WEA mit einer Gesamt-
leistung von 6 174 MW

32 WEA mit einer Gesamt-
leistung von 131,2 MW Q
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Struktur der kommunalen Selbstverwaltung

Stand: 01/2021
Quelle: Westnetz GmbH
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Verteilnetz
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Verteilnetz teilweise und Hochspannung
andere Netzbetreiber
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unter 1 000
Installierte Leistung [kW]

100 000 und mehr

50 000 bis unter 100 000

25 000 bis unter 50 000

10 000 bis unter 25 000
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1 000 bis unter 5 000

Netzentwicklungsplan 2035 (2021), 2. Entwurf
Netzentwicklungsplan Strom 2035, Version 2021, 2. Entwurf 134

5 Netzanalysen

Abbildung 54: Deutsches Höchstspannungsnetz mit Startnetz * 
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AC 380 kV
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 Vorbereitung Planungs- und Genehmigungsverfahren

im Raumordnungsverfahren / Bundesfachplanung

vor oder im Planfeststellungsverfahren / 
Genehmigung nach Bundes-Immissionschutzgesetz

genehmigt oder im Bau

realisiert

Neubaumaßnahmen

Netzverstärkung

DC

Verstärkung und Ausbau

Netzausbau

Netzverstärkung

* Die Darstellung der Neubauprojekte zeigt die Anfangs- und Endpunkte, aber keine konkreten Trassenverläufe. 
Diese werden erst in nachgelagerten Genehmigungsverfahren festgelegt.

Quelle: Übertragungsnetzbetreiber / Kartengrundlage © OpenStreetMap (ODbL)
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DC

Quelle: Übertragungsnetzbetreiber

Regionalplanung/kommunale Leitplanung
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Verteilung der Leistung heute und zukünftig, 
Windpotenziale

Marktteilnehmer

Die installierte Leistung verteilt sich überall im Bundesland, ein Großteil der Windenergieanlagen befinden sich 
jedoch überwiegend an den grenznahen Landkreisen Nordrhein-Westfalens. 

Es gibt eine Vielzahl von Marktteilnehmern (Unternehmen, Dienstleister, Behörde, Verbände usw.) in Nordrhein-
Westfalen, die sich mit On- oder auch Offshore-Windenergie beschäftigen.

Die untersuchten Marktteilnehmer – hier dargestellt 
auf Basis der Umsätze und Angaben zu den Vollzeit-
äquivalenten* (VZÄ) (sofern möglich/sinnvoll) – ver-
teilen sich auf die wirtschaftlichen und industriellen 
Zentren Nordrhein-Westfalens. Die Verteilung großer, 
mittlerer und kleiner Marktteilnehmer (hier i. W. Un-
ternehmen) weisen keine Auffälligkeiten im Vergleich 
zu anderen Industriezweigen auf. Lediglich Ost- und 
Nord-Westfalen sind etwas weniger ausgeprägt.
Nachfolgend werden in sogenannten „Heatmaps“ die 
Verteilung nach unterschiedlichen Kriterien darge-
stellt. 

Verteilung nach Standorten

Die Standorte der Marktteil-
nehmer (MT) verteilen sich 
über ganz Nordrhein-West-
falen, wobei eine hohe Dichte 
großer und mittlerer MT vor al-
lem im Ruhrgebiet zu erkennen 
ist.

Standorte der Marktteilnehmer –  
Darstellung von Umsatz und Beschäftigten

Die Verteilung der Marktteilneh-
mer in Nordrhein-Westfalen in der 
Wertschöpfung der Windenergie 
(ggf. mehrere Marktteilnehmer an 
einem Ort).

Anmerkung:
Bürgerinitiativen (ausgenommen 
Bürgerenergiegenossenschaften) 
werden bei den nachfolgenden 
Untersuchungen zur Wertschöp-
fung der Marktteilnehmer nicht 
gezählt.

Installierte Energieleistung – 175 m über Grund Anlagenverteilung in Nordrhein-Westfalen

Räumliche Verteilung 
der Marktteilnehmer

Marktteilnehmerliste
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* Sie sind definiert als die 
übliche Arbeitszeit eines 
Vollzeit-Erwerbstätigen,
in der Regel 40 Stunden 
pro Woche.

Beschäftigte und Umsatz nach  
Wertschöpfungsstufen 

*	 Bei der überwiegenden Anzahl der Marktteilnehmer gibt es keine reinen „Windenergie-Arbeitsplätze“, da die Mitarbeiter nur zu einem bestimmten Anteil in diesem Bereich tätig sind.
**	 Behörden, Verbände und Bürgerinitiativen wurden als Marktteilnehmer nicht berücksichtigt.

%-Anteil des Umsatzes im 
Bereich Windenergie

Umsatz in NRW  
(in Mio. EUR) im Bereich 

Windenergie

1 00014,3 %

1251,8 %

2 90041,4 %

1802,6 %

2253,2 %

85012,1 %

500,7 %

4005,7 %

1 30018,6 %

ca. 7 000

Anzahl Marktteilnehmer 
in NRW*

%-Anteil der Beschäftigten 
im Bereich Windenergie

Arbeitsplatzäquivalente** 
in NRW 

Onshore Offshore

Projektentw./-planung 2 350 45050 14,0 %

Finanzierung 400 10018 2,5 %

Anlagenfertigung 7 500 2 50098 50,0 %

Transport/Montage 500 20015 3,5 %

Netzanbindung 600 10027 3,5 %

O&M 2 300 20034 15,0 %

Rückbau/Repowering 200 504 1,3 %

F&E 550 10024 3,3 %

Dienstleistungen 1 600 30073 9,5 %

Summe (gerundet) ca. 16 000 ca. 4 000343

Für das  
Gesamtjahr 2019

Quelle: Desk-Research

Bei der Analyse der absoluten Zahlen der Beschäftigung sind die meisten VZÄ – mit Abstand – in der Anlagen-
fertigung zu finden, gefolgt von Operation & Maintenance (O & M) und der Projektentwicklung/-planung. 
Mit dem höchsten Anteil an VZÄ wird auch der größte Umsatz im Bereich der Anlagenfertigung, gefolgt von 
den Dienstleistungen, erzielt.

unter 10
unter 15
15 bis unter 25
25 bis unter 50
50 bis unter 100
100 und mehr

Beschäftigte
Umsatz [Mio. EUR]

40 und mehr

30 bis unter 40
20 bis unter 30
10 bis unter 20

Anlagen pro  1 000 km2

unter 1
1 bis unter 15
15 bis unter 25
25 bis unter 50
50 bis unter 100

100 bis unter 150
150 bis unter 250
250 bis unter 500
500 bis unter 1 000
1 000 bis unter 1 500

Spezifische Energieleistungsdichte in W/m2

unter 50
50 bis unter 100
100 bis unter 150
150 bis unter 200
200 bis unter 250
250 bis unter 300
300 bis unter 350

350 bis unter 400
400 bis unter 450
450 bis unter 500
500 bis unter 550
550 bis unter 600
600 bis unter 650
650 bis unter 700

700 bis unter 750
750 bis unter 800
800 bis unter 850
850 bis unter 900
900 bis unter 950
950 und mehr
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Räumliche Verteilung nach Marktteilnehmern 
in den Wertschöpfungsstufen
Die räumliche Verteilung der Marktteilnehmer in Nordrhein-Westfalen zeigt das südwestliche Ruhrgebiet über 
die meisten Wertschöpfungsstufen als „Schwerpunktregion“.

Räumliche Verteilung der Marktteil-
nehmer in Nordrhein-Westfalen  
(und ausgewählte Beispiele)

Heatmaps: Räumliche Verteilung nach Marktteilnehmern in den Wertschöpfungsstufen

Die folgende Grafik stellt eine Auswahl an kleinen, mittelständigen und großen Unternehmen sowie Verbänden 
dar. Die WAB e. V. und PNE AG haben ihren Sitz zwar nicht in Nordrhein-Westfalen, engagieren sich jedoch auch 
für die regionalen Belange und bringen sich in den Diskurs rund um die Windenergie in Nordrhein-Westfalen 
mit ein. So hat WAB e.V. in NRW Mitgliedsunternehmen aus der On- und Offshore-Windindustrie.

Amprion GmbH (Dortmund)
Deutsche Kreditbank (Münster)
EnergieAgentur.NRW (Düsseldorf)
Engemann & Partner, Rechtsanwälte und Notare (Lippstadt)
GLS Gemeinschaftsbank (Bochum)
Henkel AG & Co. KGaA (Düsseldorf)
IG Metall (Düsseldorf)
juwi AG (Bochum)
KWS Energy Knowledge eG (Essen)
Landesverband Erneuerbare Energien NRW e.V (Düsseldorf)
Maschinenfabrik Wagner GmbH & Co. KG (Much)
McKinsey & Company, Inc. (Düsseldorf)
NKT GmbH & Co. KG (Köln)
P. E. Concepts GmbH (Essen)
PNE AG (Cuxhaven)
Ramboll Deutschland GmbH (Essen)
RWE Renewables GmbH (Essen)
STEAG Energy Services GmbH (Essen)
ThyssenKrupp Rothe Erde GmbH (Dortmund)
Trianel GmbH (Aachen)
TÜV Rheinland (Köln)
VDMA NRW (Düsseldorf)
WAB (Bremerhaven)
Winergy Group (Siemens AG) (Voerde)
wpd windmanager Erkelenz GmbH & Co. KG (Erkelenz)

Verteilung nach Beschäftigung und Umsatz in 
Nordrhein-Westfalen

Heatmap: Räumliche Verteilung nach Beschäftigten Heatmap: Räumliche Verteilung nach Umsatz

Durch Daten zur regionalen Verteilung der jeweiligen Marktteilnehmer (Standorte inkl. Postleitzahl) werden mit 
Hilfe geoinformationsbasierter Software automatisiert die jeweiligen Standortflächen ermittelt, durch Punkte 
dargestellt und auf die Deutschlandkarte übertragen. 
Wird ein – zu definierender – Radius um diese Standorte gelegt, können sog. „heatmaps“ die räumliche Vertei-
lung noch deutlicher kenntlich machen. In dieser Studie wurde ein Radius von 25 km gewählt* (Konzentrationen 
sind rötlich eingefärbt). 

Die Analyse der VZÄ- und 
Umsatzzahlen verdeutlicht 
die für Nordrhein-Westfa-
len wesentliche Bedeutung 
des südwestlichen Ruhr-
gebiets.

Forschung/ 
Entwicklung

Gesamtverteilung

Transport/ 
Montage

Projektwntwicklung/
Planung

Netzanbindung/ 
-betrieb

Finanzierung/
Versicherung

Operation &  
Maintenance

Anlagenfertigung

Rückbau &  
Recycling

Projektentwicklung/Planung/
Beratung/Training

Banken/Finanzierung/ 
Versicherung

Dienstleistung

Anlagenfertigung/Zulieferant

Transport

Montage

Netzanbindung/-betrieb

O&M

Rückbau

Repowering

Forschung & Entwicklung/
Engineering

Wertschöpfungsstufen

Beschäftigte:  
ca. 20 000 Vollzeitequivalente*

Umsatz:  
ca. 7 Mrd. Euro*

Anzahl Marktteilnehmer:  
ca. 350*

*Stand: 2019
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Prognose: Übersicht der basis- und szenariospezifischen Prämissen

Entwicklung Onshore-Windenergie

BASISPRÄMISSEN SZENARIOSPEZIFISCHE PRÄMISSEN

65 %-Ziel (Anteil Strom aus  
Erneuerbaren Energien)

Bis 2030 Ausbauziel von 67 – 71 GW 
Windenergie

Ausbauziele 
2030: 20 GW; 2040: 40 GW

Klimaschädliche Emissionen bis 2030 
um 55 % senken

Klimaschutzziele national

Klimaschutzplan NRW

Klimagegner/Aktivisten

Wald (Nutzung/Rodung)

Abstandregelung

Politische Grundhaltung (Ausbau Windenergie)

Klimaschutzziele Nordrhein-Westfalen: 10,5 GW 2030

Akzeptanz und Image der Windenergie

18-Punkte-Plan Altmaier

Bürgerwind-Vereinigungen

Bürgerinitiativen

Artenschutz Schattenschlag Lärm

Politik und Gesellschaft

Klimaschutzziele international

Onshore

Onshore Offshore

Grenzwerte (z. B. Lärm)

EEG 2021

Netzanbindung/-ausbau

Ausschreibungen

Klimaneutrale Landesverwaltung

Umweltverbände

Sonstige Emotionen, Ängste, Sorgen 
(z. B. Infraschall)

Fördermaßnahmen und -programme

Bevölkerungswachstum

Preis/Invest (OWP)

Preis (Turbine)

FuE-Intensität

Stromnachfrage

Elektrizitätspreis

Elektromobilität (Verkehrswende)

Wärmepumpe (Wärmewende)

Power-to-X/Wasserstoff

Wirtschaft

Entwicklungen

Preis

Zinssatz

CO2-Preis

Stromerzeugung

CoronakriseWirtschaftswachstum BIP

FuE/Engineering

Technische Entwicklung

Politische Entwicklung

Onshore

Onshore

Rotordurchmesser

Ausstieg Kernenergie

Ausbauziele Onshore-Windenergie

Genehmigung Onshore-Projekte

Schallschutzsysteme

Rotor

Geschwindigkeit Konditionen

... Energiespeicher

Offshore

Offshore

Nabenhöhe

Volllaststunden

Ausstieg Kohleenergie

Genehmigung Offshore-Projekte

Ausbauziele Offshore-Windenergie

Sektorkopplung

Betriebsdauer

Offsh.-„Zuliefertechnik“

Energiemix

Umfang

Power-to-X/Wasserstoff

Turmhöhe

Turbinenleistung

Ausbauziele Erneuerbare Energien

Repowering

Ausschreibungsflächen

Geographie

Onshore

Offshore

Naturschutzflächen u. ä.

Windhöffige Gebiete

Flächennutzung

Schifffahrtswege

BSH

Wellengang/Strömung

Zugänglichkeit

Baustelle Infrastruktur

Militärische Nutzung

Gebiete mit Schwachwind
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Legende:

Sofern die Ausbauziele der Ener-
gieversorgungsstrategie NRW 
nicht erreicht werden, werden 
nicht nur die klimapolitischen Zie-
le verfehlt, sondern es hätte auch 
entsprechende Auswirkungen 
auf die Wertschöpfung, sowohl in 
der Industrie als auch vor Ort, z.B. 
durch die Gewerbesteuer.

Im Szenario »Ausbau NRW« kann bis zum Jahr 2030 ein Zubau von knapp 
10,5 GW erreicht werden, weitere 4,2 GW kommen bis 2035 hinzu, insge-
samt kann die Leistung bei ca. 14,1 GW liegen. 

Höhere Ausbauziele der Offshore-Windenergie führen zu steigender Wertschöpfung und mehr Beschäftigung. 
Für die Wertschöpfung in Nordrhein-Westfalen spielt ebenso die Offshore- Windenergie eine wichtige Rolle. 
Es wurden vier Szenarien erstellt, die das Ausbauziel in Abhängigkeit der Entwicklungen definieren. Das Sze-
nario „Klimaschutzziel“ basiert 
auf der Offshore-Strategie der 
EU-Kommission, welche nach 
300 GW Offshore-Windenergie 
in Europa strebt. Entsprechend 
könnte dadurch bis 2040 etwa 
eine Gesamtleistung von 50 GW 
Offshore-Windenergie in Deutsch-
land erreicht werden.

Entwicklung Offshore-Windenergie
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Für die Prognose der Entwicklung der Wertschöpfung 
aus der Windenergie in Nordrhein-Westfalen wurden 
Prämissen definiert und in einem vereinfachten Modell 
drei Szenarien erstellt und mit den Studienteilnehmern 
abgestimmt.
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Entwicklung des Umsatzes und der  
Beschäftigung

Ausprägung szenariospezifischer Prämissen

Prognose: Windenergie in Nordrhein-Westfalen

Entwicklung der Beschäftigung bis 2040, jeweils unter Berücksichtig des weiteren Ausbaus der On- und  
Offshore-Windenergie.
Je nach Szenario entwickelt sich die Wertschöpfung – in Form von Umsatz und Beschäftigung – unterschiedlich: 
bei den Beschäftigten (VZÄ) von ca. 20 000 ausgehend zwischen 550 und 2 650, das entspricht einer Differenz 
von bis zu 13 Prozent.

Für eine Abschätzung der zukünftigen Wertschöpfungspotenziale wird die Prognose in Szenarien dargestellt, 
die auf den unten aufgeführten Prämissen basieren. Das Onshore-Szenario „Ausbauhemmnis“ sowie das Off-
shore-Szenario „Klimaschutz“ werden in der Prognose nicht weiter betrachtet.

Für die Prognose der Windenergie an Land in Nordrhein-Westfalen wurden drei Szenarien erstellt, die das Aus-
bauziel in Abhängigkeit der o. g. Entwicklungen differenziert betrachten.

Entwicklung des Umsatzes bis 2040, jeweils unter Berücksichtigung des weiteren Ausbaus der On- und  
Offshore-Windenergie.
Nach den anfänglichen Schwierigkeiten während und nach der COVID-19-Pandemie steigt der Umsatz der 
Unternehmen aus der Wertschöpfungskette im Jahr 2024/2025 wieder. In den Szenarien 2 und 3 entwickelt sich 
ab 2030 ein immer stärker werdender positiver Trend – welcher über die Jahre weiterhin ansteigt.Szenario „Status quo Ausbau“: führt den aktuellen Status quo fort und prognostiziert einen schwächeren 

Ausbau als von der Bundesregierung erwartet wird. Der durchschnittliche Zubau der letzten zehn Jahre wird 
weiter fortgesetzt. Folglich kann im Jahr 2030 mit 9,9 GW das von der NRW-Regierung gesetzte Ziel von 10,5 
GW nicht erreicht werden. Neben den anfänglichen Schwierigkeiten des Ausbaus durch die COVID-19-Pande-
mie im Jahr 2020 stellen die Gesetze der Abstandregelung und der Einschränkung der Waldflächennutzung 
den Hauptgrund dar und führen 2035 zu einer Leistung von rund 10,8 GW.

Szenario  
„Status quo Ausbau“ 

Szenario „Ausbau NRW“: basiert mengenmäßig auf dem Beitrag den die Windenergie im Bundesländer-
vergleich in Nordrhein-Westfalen für das bundesweite Ziel: 65 Prozent der Stromerzeugung bis 2030 aus 
erneuerbaren Energiequellen zu beziehen. Im Vergleich zum Szenario „Status quo Ausbau“ führt die Aktuali-
sierung und Fortführung von Förderprogrammen und die Vereinheitlichung gesetzlicher Standards zu mehr 
Innovationskraft und Investitionsbereitschaft in Nordrhein-Westfalen. Mit Lockerung der Abstandsregelung 
und der Definition von „Wohnbebauung“ wird der Ausbau der Windenergie vorangetrieben. Die immer 
leistungsstärker werdenden Anlagen – die auch alte und kleine Anlagen ersetzten – führen bis 2035 zu einer 
Leistung von rund 14,1 GW.

Szenario 
„Ausbau NRW“

Szenario „Klimaschutzziel 2050: 100 %“: die Landesregierung in Nordrhein-Westfalen beugt sich der Bundes-
regierung und verfeinert die Energieversorgungsstrategie NRW aus 2019. Pauschale Abstandsregelungen, re-
striktive Höhenbeschränkungen werden gestrichen und in Regierungsbezirken werden Windvorrangszonen 
ausgewiesen. Die Einschränkungen zum Bau von Windenergieanlagen auf Waldflächen werden aufgehoben. 
Diese Maßnahmen führen dazu, dass das von der Bundesregierung zu erbringende Ziel „jährlicher Zubau 
von 900 MW mittels Windenergieanlagen“ übernommen werden kann und im Jahr 2035 entsprechend eine 
Leistung von rund 17,5 GW zu erwarten ist.

Szenario  
„Klimaschutzziel“

Szenarien

Prämissen Status quo Ausbau NRW-Ziel Klimaschutzziel 2050: 100 %

Ausbauziele Onshore
Fehlende Onshore-Windkapazi-
täten gefährden das nationale 
Klimaschutzziel 2030.

Die Bundesregierung schafft Vor-
aussetzungen für die Realisierung 
des Klimaschutzzieles 2030.

Mit den von der Regierung erlasse-
nen Rahmenbedingungen kommt 
man dem Klimaschutzziel 2050 
immer näher.

Ausbauziele Offshore
Die Realisierung des aktuellen 
Ausbauzieles der Bundesregierung 
findet statt.

Die Realisierung des Ausbauzieles 
stellt keine Herausforderung dar, 
da darüber hinaus weitere Wind-
energie (u.a. für die Sektorkopp-
lung) benötigt wird.

Es werden weitere Kapazitäten 
geschaffen, womit der EU-Plan 
übertroffen wird.

Windturbinenleistung
Die Entwicklung der Turbinen-
größen entspricht der derzeitigen 
Entwicklung.

Mit dem technischen Fortschritt 
und der Genehmigung für große 
WEA steigt auch die Windturbi-
nenleistung.

Mit dem Bau von mehr WEA 
werden zwar Flächen weniger, mit 
größeren Turbinen wird aber mehr 
Leistung erzielt.

Netzausbau Keine deutliche Veränderung im 
Netzausbau.

Der Netzausbau wird regional 
vorangetrieben.

Der Netzentwicklungsplan des 
Landes wird realisiert.

Abstandsregelung Abstandsregelungen schränken 
den Ausbau der Windenergie ein.

Abstandregelungen stellen in 
Einzelfällen eine Herausforderung 
zum Bau einer WEA dar.

Abstandsregelungen stellen keine 
Herausforderung mehr für den 
Bau einer WEA dar.

Waldnutzung

Die Waldnutzung spielt eine 
wichtige Rolle zum weiteren 
Ausbau der Windenergie auf dem 
Land. Die NRW-Regierung schränkt 
WEA-Projekte auf Waldflächen 
drastisch ein.

Die Nutzung von Waldflächen 
für WEA-Projekte bekommt eine 
höhere Bedeutung in Nordrhein-
Westfalen.

Die Auflagen zur Nutzung von 
Waldflächen für Windenergie-
anlagen werden auf ein Minimum 
reduziert.
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Fazit

Status quo
	• Der in den letzten drei Jahren stark gehemmte Ausbau der Windenergie an Land ist ein bundesweites Thema, 

welches auch in Nordrhein-Westfalen (NRW) zu erkennen ist. Seit 2018 liegen die Ausbauzahlen in NRW im 
durchschnitt bei 360 MW/Jahr.

	• Der weitere Ausbau der Windenergie in Nordrhein-Westfalen ist netzseitig möglich. Allerdings müssen ent-
sprechende Voraussetzungen geschaffen werden – insbesondere die „bessere“ Definition der Gesetzesaufla-
gen z. B. für die Energieversorgungsstrategie NRW.

	• Trotz des nachgewiesenen Zuspruchs der Bevölkerung in der Windenergie bilden Bürgerinitiativen vor Ort 
Widerstände gegen den Ausbau.

	• Es gibt ca. 350 Marktteilnehmer (Unternehmen, Dienstleister, Behörden, Institute usw., ohne Bürgerinitiati-
ven) in Nordrhein-Westfalen, die sich mit der On- oder auch Offshore-Windenergie beschäftigen. 

	• Bei diesen sind insgesamt ca. 20 000 Vollzeitäquivalente beschäftigt. Sie erwirtschaften einen Umsatz in 
Höhe von ca. 7 Mrd. EUR. Schwerpunkte liegen dabei regional auf dem südwestlichen Ruhrgebiet (Raum Düs-
seldorf/Essen) und sektoral auf Forschung und Entwicklung, Betreiber/Errichter, Projektentwickler sowie den 
Anlagenbau (Zulieferer).

	• Unter den unterschiedlichen Wertschöpfungsstufen der Onshore-Windindustrie liegt die Anlagenfertigung 
anteilsmäßig prozentual an vorderster Stelle. Mit dem höchsten Anteil an VZÄ wird auch der meiste Umsatz 
im Bereich der Anlagenfertigung, gefolgt von den Dienstleistungen, erzielt. 

	• Ähnliche Ergebnisse zeigen sich in der Verteilung der Beschäftigung, mit dem Unterscheid, dass der Bereich 
O & M und Projektentwicklung/-planung vor den Dienstleistungen steht.

	• Die gemeinsame Betrachtung der VZÄ- und Umsatzzahlen verdeutlicht die für Nordrhein-Westfalen wesentli-
che Bedeutung des südwestlichen Ruhrgebiets. Die mittelständisch geprägte Industrie-, Dienstleistungs- und 
Komponenten-Struktur Nordrhein-Westfalens bildet sich auch ähnlich in der Wertschöpfung in und aus der 
Windenergie ab.

Entwicklung
	• Für die Prognose der Entwicklung der Wertschöpfung aus der Windenergie in Nordrhein-Westfalen wurden 

Prämissen definiert und mit in einem vereinfachten Modell Szenarien erstellt und mit den Studienteilneh-
mern abgestimmt. Für die Prognose der Windenergie an Land wurden dabei drei eigene Szenarien modelliert, 
die das Ausbauziel des Landes u. a. in Abhängigkeit der Entwicklungen diverser Prämissen berücksichtigen.

	• Sollte der Ausbau sich im Vergleich zu den letzten Jahren nicht „erholen“ (Szenario „Status quo Ausbau“), 
werden nicht nur die klimapolitischen Ziele verfehlt, sondern es hätte auch entsprechende Auswirkungen auf 
die Wertschöpfung. Für den zukünftigen Ausbau der Windenergie werden dann die Ziele der Energieversor-
gungsstrategie NRW nicht erreicht und die Ressourcen für die erneuerbare Stromerzeugung werden nicht zur 
Verfügung stehen. 

	• Je nach Szenario entwickelt sich die Wertschöpfung der Windenergie (On- und Offshore) unterschiedlich: Bei 
den Beschäftigten – ausgehend von ca. 20 000 Vollzeitäquivalenten (VZÄ) – steigt die Anzahl bis zum Jahre 
2040 um zwischen 550 und 2 650 VZÄ, das entspricht einem Wachstum von 3 bis 13 Prozent. Auch der Umsatz 
wächst je nach Szenario stark unterschiedlich von ca. 7,0 auf 7,4 bzw. 8,1 Mrd. EUR pro Jahr; es kommen also 
zwischen 0,4 und über 1 Mrd. EUR pro Jahr dazu. Voraussetzungen dafür sind neben einem stärkeren Ausbau 
der Windenergie an Land auch die politisch gewollte Erhöhung der Ausbauziele der Offshore-Windenergie.

	• Die Zielsetzungen des Klimaschutzes stellen eine Chance für den Windindustriestandort Nordrhein-Westfa-
len dar. Durch engagierte Landesziele können die bestehenden Marktstrukturen und Akteure gestärkt und die 
Windenergie zudem einen substanziellen Beitrag zur Stromversorgung leisten. 

	• Der Industriestandort Nordrhein-Westfalen hat mit seiner mittelständischen und dienstleistungsstarken 
Struktur gute Chancen, weitere Wertschöpfungspotenziale in der Windenergie aktiv zu nutzen.

Der Industriestandort Nordrhein-Westfalen hat aktuell einen starken Anteil an der Wertschöpfung der On- 
und auch Offshore-Windenergie. Mit der aktiven Weiterentwicklung der vorhandenen Potenziale können 
Strukturschwächen anderer Branchen ausgeglichen werden. 

Nach zuletzt schwachen Jahren beim Ausbau der Windenergie sowie der Offshore-Ausbaulücke muss, um 
die Wertschöpfung in Nordrhein-Westfalen zu erhalten, beim Onshore-Ausbau „zugelegt“ werden. Ansons-
ten werden zukünftig Importe den Markt dominieren.
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